
Vorbild für die Gesellschaft
Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr abgelegt

Straubing-Bogen. (gh) Das Stei-
nacher Sportzentrum verwandelte
sich am Samstag in ein Feuerwehr-
zentrum. 96 Feuerwehranwärter aus
weitem Umkreis im Alter von 15 bis
18 Jahren trafen sich, um die Leis-
tungsspange der Deutschen Jugend-
feuerwehr abzulegen. Die Leis-
tungsspange ist die höchste Aus-
zeichnung für ein Mitglied der
Deutschen Jugendfeuerwehr.

Die Leistungsspange erfordert
eine fünffache Leistung innerhalb
der Gemeinschaft der taktischen
Gliederung der Löschgruppe. Diese
Leistungsbewertung erstreckt sich
auf gute persönliche Haltung und
ein geordnetes und geschlossenes
Auftreten, auf Schnelligkeit und
Ausdauer, auf Körperstärke und
-gewandtheit sowie auf ausreichen-
des feuerwehrtechnisches und all-
gemeines Wissen und Können.
60 männliche und 36 weibliche

Feuerwehranwärter stellten sich
den Disziplinen Kugelstoßen,
1500-Meter-Staffellauf, Fragenbe-
antwortung, Löschangriff und einer
Schnelligkeitsübung. Aufregung
herrschte vor jeder Disziplin. Die 13
Gruppen von jeweils neuen Feuer-
wehranwärtern hatten das Übungs-
ziel als Gruppe zu erfüllen.
Die Schnelligkeitsübung verlang-

te das Auslegen und Kuppeln einer

Schlauchleitung aus acht Längen
eines C-Schlauches durch die ge-
samte Gruppe in einer Mindestzeit
von 75 Sekunden. Beim Kugelsto-
ßen war eine Kugel durch je einen
Stoß aller neun Angehörigen einer
Gruppe insgesamt 55 Meter weit zu
stoßen. Der Staffellauf erforderte
das Durchlaufen einer Strecke von
1500 Metern durch alle neun Ange-
hörigen der Gruppe in beliebig ein-
zuteilenden Teilstrecken. Ein
Löschangriff musste ohne Wasser-
abgabe aufgebaut werden. Bei der
Fragebeantwortung mussten alle
Angehörigen der Gruppe Fragen
aus den Gebieten Organisation,
Ausrüstung, Geräte, Löschmittel,
Löschverfahren der Feuerwehr, Un-
fallverhütung und Gesellschafts-
und Jugendpolitik beantworten.

Persönlicher Einsatz und
eingespieltes Miteinander
Nach vier Stunden stand das Er-

gebnis fest. Alle Gruppen hatten die
Prüfung erfolgreich abgelegt.
Kreisjugendfeuerwehrwart Sebasti-
an Klein nannte diese Prüfung eine
optimale Gelegenheit, die Leistun-
gen der Feuerwehr ins rechte Licht
zu rücken. Der persönliche Einsatz
sei enorm wichtig, jedoch stehe bei
allen Einsätzen das eingespielte
Miteinander im Vordergrund, so

Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick. Landrat Josef Laumer
gratulierte und nannte die Feuer-
wehrjugend von heute die Retter
von morgen. MdB Erhard Grundl
bat die Feuerwehranwärter, weiter-
hin mit Freude und Engagement die
Freiwilligen Feuerwehren zu unter-
stützen. Das Team stand im Vorder-
grund, so Kreisbrandrat Albert Ut-
tendorfer. Einen Dank sprach er den
Ausbildern aus.
Der Kreisfeuerwehrverbandsvor-

sitzende Josef Solleder nannte die
Feuerwehranwärter Vorbilder für
die Jugend und die Gesellschaft.
Das ehrenamtliche Engagement bei
den Feuerwehren sei eines der sin-
nigsten Ehrenämter, so Bezirksju-
gendfeuerwehrwart Robert Anzen-
berger. Robert Dollmann vom
Kreisjugendring bat die Jugendli-
chen, sich weiterhin für die Gesell-
schaft zu engagieren. Der Komman-
dant der Steinacher Feuerwehr, die
die Abzeichenabnahme organisier-
te, dankte allen Helfern, die an die-
sem Tag dafür Sorge trugen, damit
die Feuerwehranwärter im Mittel-
punkt standen.
Hauptschiedsrichter Johann

Bornschlegl dankte allen Schieds-
richtern, die sich die Zeit genom-
men haben und die Leistungen be-
werteten. Auch die Kreisbrandin-
spektoren Markus Huber, Markus
Weber, Herbert Dietl, der Sachbear-
beiter Feuerwehr im Landratsamt
Jürgen Biermeier und der Ehrenver-
bandsvorsitzende und Ehrenkreis-
brandinspektor Werner Schmitzer
verfolgten die Abnahme.

Feuerwehranwärter aus
dem ganzen Landkreis
Die Feuerwehranwärter der Feu-

erwehren Konzell, Neukirchen,
Obermühlbach, Denkzell, Wiesen-
felden, Ascha, Falkenfels,
Gschwendt, Wetzelsberg, Irschen-
bach, Siegersdorf, Steinach, Geisel-
höring, Dürnhart, Pondorf, Feldkir-
chen, Sallach, Mallersdorf, Hains-
bach, Leiblfing, Obersunzing und
Irlbach konnten die Leistungsspan-
ge in Empfang nehmen und mit
Stolz nun an ihrer Uniform tragen.

75 Sekunden hatten die Teilnehmer Zeit, acht C-Schläuche auszurollen und zu kuppeln.

Die männlichen Bewerber hatten eine Kugel von vier Kilogramm Gewicht und
die weiblichen Bewerber eine Kugel von drei Kilogramm Gewicht zu ver-
wenden. Fotos: Gerhard Heinl

Bei jedem Wechsel musste das Staffel-
holz dem nächsten Läufer übergeben
werden.

Kreisjugendfeuerwehrwart Sebastian Klein gratulierte mit allen Führungskräften und Ehrengästen zur bestandenen Prü-
fung.

Fragen aus verschiedenen Gebieten rund um die Feuerwehr hatten alle Teilneh-
mer zu beantworten.

Die Gruppenführer bekamen für die
Gruppe die Abzeichen und erhielten
die persönliche Gratulation.

Vier Saugschläuche mussten beim Aufbau eines Löschangriffes gekuppelt
werden.
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